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Alarmierende Zahlen 
800 Morde an Transmenschen in den letzten vier Jahren

Das Trans Murder Monitoring-Projekt (TMM) wurde im April 2009 ins Leben ge-
rufen und überwacht, sammelt und analysiert systematisch Berichte über Morde 
an Transmenschen weltweit. Das Update vom März 2012 zeigt weltweit insge-
samt 816 berichtete Morde an Transmenschen in 55 Ländern vom 01. Januar 
2008 bis zum 31. Dezember 2011. 
In den letzten vier Jahren hat es eine exponentielle Zunahme von berichteten Mor-
den an Transmenschen gegeben, wie das Update offenbart. 2008 wurden 141 
Fälle gemeldet, 2009 213 Fälle, 2010 214 Fälle und 2011 die schockierende Zahl 
von 248 Fällen. 
Hierbei han-
delt es sich 
vor allem um 
die berichteten 
Fälle, die durch 
Internetrecher-
chen und Ko-
operation mit 
Transorganisa-
tionen und Ak-
tivisten gefunden wurden. In den meisten Ländern existieren keine systematisch 
erfassten Daten über ermordete Transmenschen, und es ist unmöglich, eine 
Schätzung über die Anzahl der nicht berichteten Fälle abzugeben. 

Quelle: http://www.transinterqueer.org und http://www.transrespect-transphobia.org

MELDUNGEN

Gilead Förderprogramm Infektiologie  

2012 wird erstmals von Gilead das Förderprogramm Infektiologie aufgelegt. 
Das Programm unterstützt Projektvorhaben, die zwar umsetzungsreif geplant,  
jedoch noch nicht umgesetzt sind und deren Finanzierung nicht gesichert ist. 
Die Indikationen, in denen eine Projektförderung möglich ist, sind: 

• HIV   • virale Hepatitis   • invasive Pilzinfektionen   • Zystische Fibrose

Die Fördersumme des gesamten Programms beträgt bis zu 500.000 Euro pro 
Jahr. Die Bewerbungsphase läuft bis 31. Juli 2012.

INTELENCE® 200 mg 
Halbe Tablettenzahl – gleiche Leistung

 Der NNRTI der nächsten Generation

 Überzeugende Wirksamkeit mit hoher Resistenzbarriere1

 Effektive, langfristige Senkung der Viruslast

 Nur 1 Tablette 2x täglich
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INTELENCE® 100 mg/- 200 mg Tabletten. Wirkstoff: Etravirin. Zusammensetz.: 1 Tabl. enth. 100 mg bzw. 200 mg Etravirin. Sonst. Bestandt.: Hypromellose, mikrokrist. Cellulose, kolloidales wasserfreies Siliciumdioxid, 
Croscarmellose Natrium, Magnesiumstearat; 100 mg Tabl. enth. zusätzl.: 160 mg Lactose-Monohydrat; 200 mg Tabl. stattdessen: verkieselte mikrokrist. Cellulose. Anw.geb.: INTELENCE® in Komb. m. geboostertem 
Protease-Inhibitor u. and. antiretroviralen Arzneim. ist indiz. für d. Bhdlg. v. Infekt. m. d. humanen Immundefi zienz-Virus 1 (HIV 1) bei antiretroviral vorbeh. erw. Pat.. Gegenanz.: Überempfi ndl. gg. Etravirin od.sonst. Bestandt., 
Stillzeit. Bhdlgs.abbr. b. Überempfi ndl.reakt. u. schweren Hautreakt.; Vorsicht bei: Pat. m. mäßiger Leberfunkt.störg u. Pat. m. HBV od. HCV-Koinfektion. Anw. in Schwangersch. nur wenn pot. Nutzen pot. Risiko rechtfert., 
nicht empf. z. Anw. b. Kindern od. Jugendl. od. b. Pat. m. schw. Leberfunkt.störg.. Bhdlg. m. INTELENCE® heilt HIV nicht, b. Einn. besteht weiterh. d. Risiko d. Übertrag. auf and. Pers. durch sex. Kontakt od. Blut. Angemess. 
Vorsichtsmaßn. sollten weiterhin ergriffen werden. Nebenwirk.: Sehr häufi g: Hautausschlag. Häufi g: Myokardinfarkt, Thrombozytopenie, Anämie, periph. Neuropathie, Kopfschm., gastroösophag. Refl ux-Krankh., Diarrhö, Erbr., 
Übelk., Bauchschm., Blähg., Gastritis, Niereninsuffi z., Lipohypertrophie, Nachtschweiß, Diab. mell., Hyperglykämie, Hypercholesterinämie, Hypertriglyzeridämie, Hyperlipidämie, Hypertonie, Fatigue, Angstzust., Schlafl osigk., 
erhöhte Laborparameter (Amylase, Kreatinin, Lipase, Gesamtchol., LDL, Triglyzeride, Glucose, ALT, AST), erniedrigte Laborparameter (Neutrophile, Leukozyten). Gelegentl.: Vorhoffl immern, Angina pect., Krampfanf., Synkope, 
Amnesie, Tremor, Somnolenz, Parästhesie, Hypästhesie, Hypersomnie, Aufmerksamkeitsstörg., verschwomm. Sehen, Schwindel, Bronchospasmus, Belastungs-Dyspnoe, Pankreatitis, 
Hämatemesis, Stomatitis, Obstipation, aufgetriebenes Abdomen, Mundtrockenheit, Würgereiz, Gesichtsschwellg., Hyperhidrose, Prurigo, trock. Haut, Anorexie, Dyslipidämie, Trägheit, 
Immunrekonstitutionssyndr., Arzneimittelüberempfi ndl., Hepatitis, Steatosis hepatis, zytolyt. Hepatitis, Hepatomegalie, Gynäkomastie, Verwirrtheitszust., Desorientiertheit, Albträume, 
Schlafstörg., Nervosität, abnorme Träume, Lipodystrophie, angioneurot. Ödem, Erythema multiforme, hämorrrhag. Apoplex. Selten: Stevens-Johnson-Syndr.. Sehr selten: tox. epiderm. 
Nekrolyse. Häufi gk. nicht bek.: Osteonekrose, teils schwere u. manchmal tödl. Überempfi ndl.reakt. einschl. Arzneimittelausschlag m. Eosinophilie u. syst. Sympt. (DRESS). Stand d. 
Inform.: 11/2011. Verschreibungspfl ichtig. Janssen-Cilag International NV, Beerse, Belgien. JANSSEN-CILAG GmbH, 41457 Neuss.

1. Vingerhoets J et al. J Virol 2005; 79:12773–12782
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Praxispartner gesucht 

HIV-/Hepatitis-erfahrener 
Facharzt als Partner zum 
Einstieg in unsere gut 
etablierte, dynamisch 
wachsende HIV-Schwer-
punkt- und Hausarzt-
praxis im Herzen von 
Berlin-Prenzlauer Berg gesucht. 
Unser Spektrum: HIV, Hepatitis, STDs, 
Allgemeinmedizin. Unsere Klientel: 
Eher jung, ca. 2/3 MSM. 
Frisch renovierte, großzügige Praxis- 
räume, freies, bezugsfertiges Sprech- 
zimmer, sehr moderne Ausstattung.

Praxis Prenzlauer Berg
Dr. med. Tobias Glaunsinger · Thomas Wicke

Danziger Str. 78 b · 10405 Berlin 
www.praxis-prenzlauer-berg.de

Interessanter Fall? 

Wenn Sie in Ihrer Praxis einen be-
sonderen Fall haben, eine schwierige 
Differentialdiagnose, einen unge-
wöhnlichen Verlauf, eine neuartige 
Konstellation oder ähnliches, lassen 
Sie Ihre Kollegen profitieren. Schi-
cken Sie Ihre Kasuistik an HIV&more. 
Im nächsten Heft startet die Reihe 
„Der interessante Fall“. Am besten 
per email an redaktion@hivandmore.de. 

Ankündigung 

Offene Tür im HIV-Center 
Am 27. Sept. 2012 veranstaltet das 
HIVCENTER den Tag der offenen 
Tür. Ab 18 Uhr wird Wissenswertes 
zu den Schwerpunkten der Arbeit 
des HIVCENTERS präsentiert und 
es steht auch genügend Zeit für 
Gespräche zur Verfügung.

SiS 2012 
Das zweite Süddeutsche Infektiologie 
Symposium wird am 19.-20. Okto-
ber 2012 stattfinden. Tagungsort ist 
Schloss Hohenkammer, das nördlich 
von München liegt und vom Flughafen 
gut zu erreichen ist. Geboten werden 
in diesem Jahr ein GCP-Kurs, ein 
Intensivkurs Antibiotika, aktuelle  
Updates und praxisnahe Workshops. 
Infos: www.infectionandmore.de. 

Janssen verstärkt HIV-Team  

Innerhalb von fünf Jahren hat Janssen drei 
Arzneimittel zur HIV-Therapie auf den Markt 
gebracht. Mit dem vergrößerten Portfolio und 
den veränderten gesundheitspolitischen Rah-
menbedingungen wachsen auch die Heraus-
forderungen an das HIV-Team bei Janssen. 
Dazu verstärken seit kurzem neue Gesichter die 
erfahrenen Köpfe im Fachbereich. Teamleiter 
Alexander van Zandvoort begann seine beruf-
liche Laufbahn in den Niederlanden bei Janssen-Cilag und durchlief verschie-
dene Stationen im Außendienst und Produktmarketing. Zuletzt leitete er bis 
Ende 2011 die Business Unit Dermatologie und HIV in den Benelux-Ländern. 
Jetzt bringt er seine Erfahrung in Deutschland ein und hat das HIV-Team für die 
anstehenden Aufgaben neu aufgestellt. 

Das HIV-Team bei Janssen (v.l.n.r.): 
Anja Keimes (Produktmanagement), 
Alexander van Zandvoort (Teamleitung), 
Dr. Britta Ranneberg (Medizin), Güler 
Iren (Produktmanagement), Ina Schmidt 
(Gesundheitsökonomie) und Sebastian 
Hindermann (Medical Education).


